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Kurzschlusshandlungen im clash of civilisations 
- Ein Mehrebenenansatz und Grenzen im Konfliktmanagement - 

Gliederung 
0. Vorstellung des Referenten 

1. Einstieg: Scheitern bisheriger Kriegs-und Friedens -

Interventionen: Afghanistan, Irak, Libyen, Süd-Sudan 

2. Diagnose: 

 2.1 Der clash nach Huntington 

 2.2 Der clash im Entwicklungsland (Ruanda-Filmausschnitt) 

  2.2.1 Der Mehrebenenansatz des künftigen und des 

 historischen Wachstums, Beispiele interkultureller Differenzen) 

  2.2.2 Die “Geländerfunktionen” von Fortschritt und Tradition  

 2.3 Der clash bei uns: Flüchtlingsproblematik und Ursachenforschung 

 2.4 Grenzen des Konfliktmanagements 

3. Folgerungen für Konfliktmanagement und EZ 

 3.1 Stärkung der UN – Treuhandfunktionen (Burundi, Somalia, etc.) 

 3.2 Änderung der OECD- Kriterien für EZ (vom Abfluss-zum Zufluss) 

 3.3 Neu-Orientierung der EZ – (Focus Arbeitslosigkeit in LDCs)  

     3.4 Aufbau einer Weltflüchtlingsordnung (mit Regionalisierung)  

4. Diskussion 
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Resettlement-Flüchtlinge aus dem 

Sudan in Kassel-Calden angekommen. 
Programm wird seit dem Jahr 2012 vom Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge bamf durchgeführt. “Ziel ist, dass sie bleiben”. 

 
Es gilt das Zuwanderungsgesetz vom 30.7.2004 “Mit diesem Gesetz wird 

erstmals ein Rechtsrahmen vorgegeben, durch den die Zuwanderung im 

Ganzen gesteuert und wirksam begrenzt werden kann. Gleichzeitig werden 

erstmals Maßnahmen zur Integration der auf Dauer rechtmäßig in 

Deutschland lebenden Zuwanderer gesetzlich verankert.“ 

Arbeiter aus dem Sudan: Vor 50 Jahren und  heute 

Gerhard Metschies 

1964, ASA- SUDAN 
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Vorstellung des Referenten          Gerhard Metschies 

            Dipl.-Ing.  Dr. techn.  - Gutachter 

 1939 geb. in Magdeburg, 1944 Bombardierung in Merseburg 

1947 SBZ-Flüchtling, bei Salzwedel mit Schleuser in die Westzone, (illegal in Ebstorf bei Ülzen) 

 bis 1950 drei Volksschulen in Merseburg, Ebstorf, Moers 

 bis 1959 drei Gymnasien: Moers, Koblenz, Wuppertal. Abitur mit Latein, Alt-Griechisch, Englisch, Französisch 

1959 einjähriger Wehrdienst als Reserveoffiziersanwärter, sechsmonatiges Baustellen-Praktikum als Hilfsarbeiter 

1960-67 Studium des Bauingenieurwesen, Städte- und Strassenbau an der TH Aachen, Dipl.-Ing. 

 Semesterferien als DSG-Kellner im Interzonenzug, Schiffsjunge bei Woermann-Linie nach Ghana, Nigeria, Kamerun 

1963 Austauschpraktikant AIESEC beim State Highway Dpt. in Denver/ Colorado/USA, Reisen durch USA und Mexiko 

1964 Arbeits- und Studienaufenthalt (ASA) des ISSF in Ägypten und Sudan, Reisen durch Ruanda, Burundi, Tanzania, Kenia 

1965 Heimsprecher und Tutor im DEMAG-Kolleg Aachen,  

 Seit 1968 verheiratet mit Lehrerin, 4 Söhne 

1967-1972 Rhein-Ruhr Consulting Büro Dortmund (Niederlassungsleiter Straßenbau in Burkina Faso und in Ruanda) 

1972-1975 Haile Sellassie Universität Addis Abeba, Ass.Prof., Leiter der Bauingenieur-Abteilung (deutsches GAWI-Projekt) 

1976-77 Promotion an der TU Wien (Techn.-wirtschaftl. Grenzen des afrikan. Landstraßenbaus), Dr. techn. 

1976-2004 Deutsche Technische Zusammenarbeit (GTZ). In allen Sparten des Verkehrswesens 

 Projektplanung und –inspektion von Strassen und Verkehrsgesellschaften in Afrika (insbes. Ghana, Sierra Leone, ZAR,   

 Ruanda), Lateinamerika, Asien, Nahost, Kirgistan, China etc., Beratung von Verkehrsministerien,, Hauptgebiet  

 Finanzierung und Organisation des Verkehrswesens, Herausgeber des internationalen Benzinpreis- und  

 Treibstoffsteuervergleichs für 130 Länder, mit Artikel in Foreign Affairs), Referent der International Road Federation IRF 

  in China, Thailand, Kambodscha 

1981-1993 Gemeindevertreter in Liederbach, Leiter des Bauausschusses, 4 Jahre Parteivorsitzender 

1980-2010 Gutachter für deutsche Institutionen, Asiatische Entwicklungsbank Manila (Laos), mehrfach Weltbank (Tanzania,  

 Mozambik, Sambia, Kirgistan), Osteuropa-Bank-London (Russland), EU (Benin, Ruanda), GIZ-IS (Burkina) 

1985 -2013 Lehrbeauftragter ( TH Stuttgart, FH Hildesheim und TU München),  

Seit 2004 Beratungsbüro in Kelkheim, 2004 GRG-Mitglied,  seit 2007 im Philosophie-Forum Kelkheim   

2009 Besteigung des Kilimandscharo 

Seit 2013 Landhaus in Boppard am Rhein                                                         www.metschies.com 
 

http://www.metschies.com/
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1. Das Scheitern bisheriger Kriegs- und Friedensinterventionen 
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Huntington-Thesen: 
 

-  9/11 war Angriff   

   gemeiner Barbaren 

-  Die Gegenwart ist 

   eine Epoche der 

   Muslim-Kriege 

-  Gefühl der 

   Demütigung 

   bringt Araber 

   zur Aggression 

-  The Rest against 

   the West 

(Clash of Civilisations) 

ferner: 

- auf Europa gibt Huntington nicht viel 

- der alte Kontinent werde mit der Immigration nicht fertig 

-> Thema des Vortrages:  Hat Europa Lösungen anzubieten ? 

2.1 



7 

Konfliktmanagement interkulturell, in Zeiten von Migration und Entwicklung 

2.2     Vom Nebeneinander zum Nacheinander:  

eine ZEITliche Abfolge von Epochen  

UMKEHRUNG der Geschichte: 

Statt Erster, Zweiter, Dritter und 

Vierter Welt, (mit Kampf gegen 

geringer Wertige),  

eine natürliche Abfolge von 

Stammes-Ethik, Religionsethik, 

Staatsethik und demokratischer 

Individual-Ethik 

4. Demokratische 

Individual-Ethik 
(Gesinnung/Verantwortung) 

Film 
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Stammesethik 

Religionsethik 

Low Income Countries 

< 2018 US$ 

National-Ethik 

Demokratie mit Individual-Ethik 

Verantwortungsethik / Gesinnungsethik 

Lower Middle Income 2018 < 4125 US$ 

Industrieländer 

Germany 47 590 US$ 

c: World Bank data 

per capita p.a. 2014 
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2.2. Die “Geländerfunktionen” von technisch-wirtschaftlichem 

Fortschritt und Rechtstradition 
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Die 5 Hauptprobleme und der Terror 

Armut, Bevölkerungswachstum, Climate Change- , Bürgerkriegs- Waffen,  Flüchtlings -Folgen 

sowie Terror. 

 

1.) Armutsbekämpfung durch 

wachstumsorientierte  Geld-,  

 Finanz- und Wirtschaftspolitik 

2.) Bevölkerungswachstum eindämmen 

(Untätigkeit, seit 1998 keine 

Weltbevölkerungskonferenz, 

(Verachtfachung in 100 Jahren, 

unlösbare Explosion? 

3.) Climate-Klimaschutz nur bedingt 

wirkungsvoll 

4.) Waffenembargo bei Bürgerkriegen, 

nicht effektiv 

5.) Folgen- und Flüchtlingsmanagement, 

chaotisch                              (Lösung 

durch Regionalisierung?) N.B: 

Organisation des Staatswesens 

angepasst? Sowie Terror als 

destruktiver Lösungsansatz (Hass). 

 

 

 

 

 

Kurieren an Symptomen? Folgen lindern?  

Größere Schuhe anziehen? 

2.3 Ursachenforschung bei uns 
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2.3 Gauck in Nigeria für politische, gesellschaftliche und wirtschaftl. Ursachenbekämpfung FAZ 10.2.16 

Aber: Die politische Zuständigkeit liegt zu 

100% auf der Ebene der Entwicklungsländer, 

sowohl was die Ursachen als auch was die 

Folgen betrifft. 

 

 

 

 

Problem Nr. 1 Armut: 90% aller Devisen 

Nigerias nur Öl; nach 55 Jahren 

Unabhängigkeit keine Industrie. 

 

Problem Nr. 4 Bürgerkriegs-Waffen gegen 

Boko Haram: 

Staatenbildung (nation building aus eigener 

Kraft) hat offensichtlich versagt.  

Auseinanderbrechen von Staaten (Indien-

Pakistan, Israel-Palästina, Eritra-Äthiopien, 

Sudan-Südsudan, Somaliland- Somalia, 

Jugoslawien, ) zuweilen unvermeidbar. 

 

 

A und O: Organisation des Staatswesens: 

Demokratie, aber Korruption bleibt. 

 

Moralischer Betroffenheits-Journalismus reicht 

nicht bei 
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Mit diesem Gesetz wird erstmals ein Rechtsrahmen 

vorgegeben, durch den die Zuwanderung im Ganzen 

gesteuert und wirksam begrenzt werden kann. 

Gleichzeitig werden erstmals Maßnahmen zur 

Integration der auf Dauer rechtmäßig in Deutschland 

lebenden Zuwanderer gesetzlich verankert.  

2.3 Der clash bei uns: Flüchtlingsproblematik und Ursachenforschung 
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2.4 Grenzen des Konfliktmanagements 
1. Methodik 

Zielorientierte Projektplanung ZOPP 

2. Beteiligten-Analyse (Hidden Agenda) 

3. Grenzen erkennen 

 3.1 juristische, finanzielle eigene Grenzen 

 (Zuständigkeit mit befreundeten Nationen prüfen und 

 Förderung nur vorsehen bis zur Grenze des 

 Finanzrahmens (vgl. E-Mobil-Förderung, Energie-

 Förderung) 

 3.2 Grenzen der Partner/Gegenseite erkennen 

 (vgl undefinierte Ost-Grenzen in Afghanistan, in Israel) 

4. Sach-Entscheidung  

   (im Gegensatz zu emotional 

   gefärbten Vorschlägen 

   wie z.B. im rororo-Buch 

   “SCHICKSAL AFRIKA” 

   von Horst Köhler. 

   Rezension in ggrg 1/2010) 
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LLDC –Länder   (4. Welt) 

3.1 Stärkung der UN – Treuhandfunktionen vor allem 

      bei fehlemdem nationbuilding (Somalia, Burundi,  

      ZAR, Mali, Libyen, etc.) 
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Asylkosten verdoppeln 

Entwicklungshilfe 

Von 0,26% BSP (1999) 

Auf 0,52 % BSP (2015) 

3.2 Änderung der OECD –Kriterien ? 
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Idealismus in Alter Zeit  

(Seelenmassage als Instrument 

westlicher Gesinnungsethik) 

Endet die Harmonie 
mit einem  

 

Kampf der Kulturen ? 

Bis den Gang der Welt 

die Theorie zusammenhält, 

ernährt sich das Getriebe 

durch Arbeitshunger, 

Hass und Liebe. 

Schiller 1799: 

200Jahre später: 

Kernproblem:  Jugend - Arbeitslosigkeit 

Pragmatismus  

der Moderne 
erfordert eine 

ergebnisorientierte 

Verantwortungsethik 

Prof. Schiller stimmt Staats-

minister Goethe mit seinem 

Hofstaat auf die Klassik in 

Weimar ein 

Angesichts drückender Arbeitslosigkeit 

entstehen neue private Arbeitsplätze in 

den Bretterbuden-Slums der Millionen-

stadt Addis Abeba  

3.3 Neu-Orientierung der EZ, Focus Arbeitslosigkeit  der Jugend 
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Neue Länderdarstellung: Bevölkerungsdruck ,hier Jugend unter 15 Jahren 

Update 2014: 

(nach 2016 

Weltalmanach) 

Bevölkerung 

unter 15 Jahr 

             Mio. 

Deutschl.   10,4 

Frankreich 11,9 

       zus. 22,3 Mio. 

Türkei        20,0 

Syrien          8,2 

Ägypten     25,0 

Sudan        15,9 

Afghanist.  14,3 

Marokko      9,4 

Nigeria      78,5 

Äthiopien   40,1 

Pakistan    61,0 

Indien      367,4 

China       247,0 

3.4 Aufbau einer Weltflüchtlingsordnung angesichts des wachsenden 

Bevölkerungsdruckes 
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Ein Dank 

für die ZEIT des Zuhörens,  

die Sie mir geschenkt haben. 


